fräanzöſiſche Regierunz es jetzt bereut, den Polenſym- wer, 
pathien durch „Geſchehenlaſſen“ Vorſchub geleiſtet zu 


danzen ie 


Krakauer 


Donnerſtag den 19. März 


Nr. 64. 


— || | — 
Die „Krakauer Zeitung, erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Fe 
preis; für Krakau 2 fl. 20 Rkr. mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 9 Nr. berechnet. 
Nedaction, Adminiftration und Expedition: Grod⸗Gaſßfe Nr. 107. 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April l. J. beginnende neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerationd - Preis für die Zeit vom 1. 
April bis Ende Juni 1863 beträgt für Krakau 
4 fl. 20 kr., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung, 5 fl. 25 Nkr. N 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 
1 fl. 75 Nkr. berechnet. 

Die Adminiſtration. 


.... — — — — 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 11. März d. J. dem Director der erſten k. 
priv. Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. Martin Caſſian. in 
Anbetracht. ſeiner verdienſtlichen Leiſtungen das Ritterkreuz des 
Franz Jo ſeph⸗Ordens * d zu verleihen geruht. 

Se. k k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 16. Marz d. J. dem Sectionsrathe im Miniſte⸗ 
rium für Handel und Volkswirthſchaft, Dr. Vincenz Ritter v. 
Maly, in Rückſicht ſeiner vieljährigen und erſprießlichen Dienſt⸗ 
leiſtung tarfrei den Titel und Charakter eines Miniſterialrathes 
allerguädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Chriſtian Heinrich 
Ritter v. Coith aus Aulaß der von ihm angeſuchten Enthebung 
von dem Poſten eines Baukgouverneur⸗ Stellvertreters die Aller⸗ 
höchſte Zufriedenheit auszudrücken geruht. 


— 


schließung vom 6. März d. J. au dem Goflegiatcapitel 
bara in tua den dortigen Caplan und Katecheten an den 
Elementarſchulen, Marzell Pedroni, zum Reſidentialcanonicus 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 19. März. 
Lord Palmerſton ſcheint ſich in einer ſchon oft 


mit Glück geſpielten Rolle, nämlich darin zu gefallen, 
den Quälgeiſt des Kaiſers L. Napoleon, den Däm⸗ 
pfer auf dieſes flackernde Kirchenlicht der Diplomatie 
zu machen. Unzählige Verlegenheiten hat ihm der 
graue Schlaukopf bereitet, die feinſt angelegten Plane 
durch noch geſchicktere Schachzüge zu durchkreuzen und 
zu vereiteln gewußt. Wie ſehe die Welt aus, wie die 
Weltkarte ohne Lord Palmerſton. Einen Meiſterſtreich 
hat Lord Palmerſton in der polniſchen Frage dadurch 
ausgeführt, daß er bei den Unterzeichnern der Ver⸗ 
träge von 1815 an dieſe appellirt. Die Verlegenheit 
des Kaiſers ift in der That groß. Folgt er England 
auf dieſes Terrain, ſo huldigt er den Verträgen von 
1815, die zu vernichten ja die Miſſion des Empire 
ſein ſoll; folgt er ihm nicht, ſo wird es heißen, er 
verlange für Polen weniger als England — wahr⸗ 


ſcheinlich wird er ablehnend antworten, aber mit der Di 
gemeint, den Weg der Un⸗ Nachricht, der vom Fürſten Metternich in Wien er⸗ 


Bemerkung, er ſei nicht 


iertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


—— — —— —ͤ— 


treten. Vorläufig wird ſie ſich damit begnügen, i 


Dentu aus der Feder 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Aliechögfer Ent Fürſten Metternich nach Wien eben jo ſehr den Zwed|jollten), verboten. 


Jong gebracht, die bezüglich der polniſchen Frage der 
aiſerlichen Regierung geſtellt worden 


gangspunet gewonnen werden, von welchem aus es 
möglich ſein würde, das öſterreichiſche Cabinet für 
dasjenige was geſchieht, oder auch nicht geſchieht, 
in verantwortlich zu machen. Wir aber benü⸗ 
zen dieſen Anlaß, um allen Uebertreibungen und 
abenteuerlichen Conjecturen gegenüber nochmals auf 
unſere Andeutungen über den eigentlichen und einzi⸗ 
gen Zweck des Hierſeins unſeres Botſchafters am fran⸗ 
zöſiſchen Hofe hinzuweiſen. (Daß nämlich die An⸗ 
weſenheit des Fürſten Metternich nur eine Beſpre⸗ 
chung über die Situation in Frankreich zum Zweck 


habe.) 
Die neueſte „Gen.⸗Corr.“ bezeichnet ferner die 


ri 
Ueber die polniſche ede ſoll in Paris bei 


— 


Infertionsgebühr im 


Ser re Fr ee [u 


ür die Polen an den Tag zu 110 gung gefunden. Der Miniſter des Innern hat auf den mit dem Mikado, da er z 


Rogramm der 
ſelbe lautet; 


5 | ift 


0 


er Mann iſt an und 


polniſchen 9 in Ungarn 0 
für 
haben wir a e 


ſich ſelbſt ein 
Klaſſen⸗ und 


den das Abſtimmungsrecht über die hoͤchſten politiſchen 


Die „Bukow.“ bringt die nachſtehenden etwas folgende vor: 


112 wie uns zwei Reiſende dieſer Tage mit Be⸗ 
timmtheit erzählten, ſogar ſchon in Volhynien und 


vor vier Tagen drei über die benachbarte Grenze aus 
Rußland zu uns herüber flüchtende Polen von nach⸗ 


jagenden Koſaken gefangen genommen und wieder 
hinüber geführt wurden, bevor ihnen Jemand zu Hilfe 
eilen konnte.“ 

Aus din Donaufürſtenthümern wird dem 
„Botſchafter“ geſchrieben, daß die beiden bulgariſchen 
Comité's in Bukareſt und Ibraila, welche unter 
der Aegide Rußlands auf eine Erhebung Bulgariens 
im kommenden Frühjahre hinarbeiteten und zu die⸗ 
ſem Ende in nähere Beziehungen zur ſerbiſchen Re⸗ 


terhandlungen zu verlaſſen, den er vorgeſchlagen habe. ſtattete Bericht habe zunächſt eine telegraphiſche Cor- gierung getreten waren, fett dem Ausbruche der Un⸗ 


Unterdeſſen, ſchreibt man der 
ris, wird der Verſuch gemacht, das Wiener 
zu einer gemeinſchaftlichen Note 
welcher Herr Billault vor dem 
kann. In engern Kreiſen verbreitet ſich aber 


„Schl. Itg.“ aus Pa⸗ reſpondenz zwiſchen Wien und London zur Folge ge⸗ 

Cabinet habt, 0 

58 bewegen, mitſdes Botſchafters in Wien ſich ſtütze, als eine irrige. 
nate erſcheinen Es habe neuerdings keine außerordentliche Communi⸗ 


ſo weit ſie unmittelbar auf die Anweſenheit 


gleich⸗ſcation, insbeſondere keine telegraphiſche Rückſprache 


zeitig das Gerücht, der Fürſt Metternich je; vom zwiſchen Wien und London ftattgefunden. 


Kaiſer Napoleon gebeten worden, dem Wiener Cabi⸗ 
net größere Wach ſamkeit an der galiziſchen Grenze 
zu empfehlen. Wer wird hier angefü rt? Wir u} 
men keinen Anſtand zu antworten: Man hinterge 


Moment, wo Ver⸗ 


Es gab einen 
4 nämlich die 


ka Zukunft. 


wickelungen zu fürchten waren, als 
lage richtig zu beurtheilen, wenn wir ſagen, 


haben, und daß ſie deshalb nur noch nach 
Mittel ſucht, ſich aus der Verlegenheit zu ziehen. 
Phraſen wird es nicht fehlen, es wird auch jedenfalls 
zu Conceſſionen von Seiten Rußlands kommen, aber 
man wird es natürlich finden, daß daſſelbe, ſo re 
det Kampf dauert, fid) auf n de beſchränkt 
Irren wir uns, ſo irren wir uns in Geſellſchaft 

5 Diplomatie. 
der „Köln. 


ächlich eine freundſchaftlichere Haltung beob⸗ 


achtet, als Frankreich. Dieſe Wendung wird die Re⸗ der Anſtrengungen 


Exi⸗ in d 
ſtenz einer Convention zwischen Preußen und Nuß⸗ preußiſchen Regierung gekennzeichnet, welche erklärt, 


zur Sprache kam; ir zen die Sach- nie d 
land zur Sprache kam; aber wir glauben 75 dee 5 


der Die 
Aehnliches meldet manllint 
Die franzöſiſche Regierung, heißtſris, den 
es in dem betreffenden Schreiben, iſt über Lord Pal⸗ſtragt, zu erk € 
merſton vorzüglich deshalb ungehalten, weil England, rung bezüglich der polniſchen Frage 
das mit Rußland eben nicht auf dem beiten Fuße der Cabinete von f 
ſteht, dem St. Petersburger Cabinet gegenüber that⸗anſchließen werde, toll eine Janz grundloſe fein. 


Wie der „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ aus Stuttgart 
emeldet wird, hat die es che Regierung zwei 
irculardepeſchen an die deutſchen Regierungen er⸗ 


r tllaſſen, die auch in Württemberg angekommen find. 
die Freunde Polens, und appellirt dabei an die. In der einen ſetzt ſurc d f 


Herr v. Bismarck den hiſtoriſchen 
Hergang beim Abſchluß der Convention auseinander; 
er andern wird der politiſche Standpunkt der 
arein zu willigen, daß ein ſelbſtſtän⸗ 
onigreich Polen wieder hergeſtellt 


Allg. Ztg.“ ſpricht der Reiſe des 


e. 
Die „Nordd. 


inem Fürſten Reuß n N 1 
; An ab, da der Fürſt ld Berlin jede politiſche Bedeutung 


lediglich von einem, ihm ſchon vor 
ſechs Wochen ertheilten Urlaub Gebrauch mache. 

Die „Opinion nationale“ bringt zwei Actenſtücke, 
aus denen hervorgehen foll, daß die ruſſiſch⸗preußiſche 


Convention in Preußen vollſtändig im Gange ſei. 


Nachricht der „Patrie“ d inis 9 
habe den Geſandten Wee emal 10 de 
Cavaliere Nigra, mittelt Depeſchen beauf⸗ 
erkennen zu geben, daß die Turiner- Regie: 


f allen Schri 
Frankreich und England Yen 


Die Nationalitöd ſchreiben aus Turin: Trotz 


ruhen in Polen eine weit geringere Thätigkeit ent⸗ 
wickeln. 


Ein Berliner Schreiben der „Preſſe,“ hält es, 
wie die Dinge momentan liegen, für nicht ganz un⸗ 
möglich, daß es dem combinirten Einfluß der Köni⸗ 
gi und des Kronprinzen gelingt, das Miniſterium 

ismarck zu beſeitigen. Für dieſen Fall ſei bereits 
ein Miniſterium Möller⸗Kühlwetter in Ausficht 
genommen. Herr v. Möller iſt Regierungs⸗Präſiden 
in Köln; Herr v. Kühlwetter bekleidet dieſelbe Stel⸗ 
lung in Aachen, und beide ſind der Nuance Auers⸗ 
wald beizuzählen. Dieſes Miniſterium würde indeß 
nur ein Uebergangsſtadium darſtellen, entweder zu ei⸗ 
nem reinen Zorſſchritts⸗Minifteriun oder — zum 
Staatsſtreich. Denn in jedem Falle hielte der Kön:g 
an der Armee⸗Reorganiſation feſt. 

Die „Auſtria“ enthält in ihrer Nr. 
Artikel über die barriſche Circulardepeſche vom 18. 
Februar d. J., welcher nachdrücklich hervorhebt, daß 
dieſe Depeſche als eine formelle Anerkennung des 
Princips der Rechtscontinuität in der bisher 
auf dieſer Grundlage und nicht auf der des Sonder⸗ 
intereſſes der einzelnen Staaten beruhenden Ent» 
wicklung des Zollvereins anerkannt werden müſſe. 

Herr Aimé Humbert, der, wie bekannt, an der 
Spitze der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft nach Japan 
ſteht, hat ſoeben dem Bundesrath eine Depeſche ein⸗ 
eſandt, welche die Chancen für das Gelingen ſeiner 

liſſion ſchon jetzt nicht in dem günſtigſten Lichte er⸗ 
ſcheinen läßt. Herr Aimé Humbert, der bis jetzt nur 


Blofferib's und Maura Macchi's Vollmachten zu Unterhandlungen mit dem in Yeddolwig und deſſen 


im Iutell ensblatt für den Raum einer vi Einrückung 
* | l. J N l h rg d II 0 6 für jede weitere Einrückung 92 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder 
ken) übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


ergeſpaltenen Pelitzeile für die erſte TR, 


gierung nöthigen, im Senate noch vorſichtiger 1155 in der Sitzung vom 13. d. M. hat doch die Petition reſidirenden Taikoun hat, verlangt nämlich Ausdeh⸗ 


gegenwärtigen fremden Mächte ein rein illuſoriſches werden. Daher 
* 


ommandant der kado zu ertheilen, welche, wie er vermuthet, die an⸗ 
der Waffengefährte deren Geſandten bereits erhalten haben. 


Tt Krakau, 19. März. 
Se. Excellenz der Herr Statthalter und comman⸗ 


] dirende General Graf Mensdorff-Pouilly iſt am 


18. d. M. von Krakau wieder in Lemberg ein⸗ 
gelangt. 

Im Wahlbezirke für Landgemeinden zu Lemberg 
wurde am 17. d. der gr.» k. Dechant und Pfarrer, 
Jacob Swedzieki, zum Landtagsabgeordneten wie- 
dergewählt. 


Landtags Angelegenheiten. 

Der niederöſterreichiſche Landtag beſchloß 
nach langer eingehender Debatte die Errichtung und 
Dotirung von vier neuen Ober⸗Realſchulen, zu Wien, 
Wiener⸗Neuſtadt, Krems und St. Pölten, ſo 
wie eines neuen Ober-Gymnaſiums in Wien aus 
Landesmitteln; die letzteren werden dadurch mit einem 
Betrage von nahezu ſechzigtauſend Gulden in An⸗ 
ſpruch genommen, wovon eine Quote von etwa zwei 
Drittheilen auf die Reichshauptſtadt entfällt. 

Von telegraphiſchen Landtagsberichten liegen noch 


Czernowitz, 16. März. Zur Berathung der 
vom Landesausſchuß eingebrachten Vorlage über die 
Regelung der Grundentlaſtung wird ein Ausſchuß 
von fünf Mitgliedern eingejept Die Erbauung eines 
Bibliotheks- und Landtagsgebäudes wird beſchloſſen 
und der Landesausſchuß zur Aufnahme eines Dar⸗ 
lehens bis 50,000 fl. vom Religionsfonde ermächtigt. 
Es wird ferner beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, 
in der nächſten Reichsrathsſeſſion ein Geſetz zur Re⸗ 
gelung des Vorſpannsweſens einzubringen. Dem 

ereine zur Pflege kranker Studirender in Wien 
wird für das Jahr 1863 eine Unterſtützung von 
200 fl. bewilligt. 

Troppau, 16. März. In der heutigen Land⸗ 
tagsſitzung wurde eine Petition der Volksſchullehrer 
um Verbeſſerung ihrer Lage dem Landesausſchuſſe zur 
Vorberathung für die nächſte Landtagsſeſſion überge⸗ 
ben, zugleich aber über Antrag Schneiders den 
Värzigtten und bedürftigſten Lehrern für 1863 eine 
Subvention von 1000 fl. bewilligt, deren Verthei⸗ 
lung durch den Landesausſchuß vorzunehmen iſt. 

Prag, 16. März. Die Ergänzungswahlen für 
den Reichsrath werden nächſten Samſtag vorgenom⸗ 
men. In der heutigen Sitzung wurde die Special⸗ 
debatte über das Statut der Technik und den Lehr⸗ 
plan beendigt und wurde der Landesausſchuß mit der 
Durchführung e Nach 8. 22 des Entwur⸗ 
fes unterſteht das Inſtitut unmittelbar dem Landes⸗ 
ausſchuſſe. Die in Bonn befindliche Kupferſtichſamm⸗ 
lung Kollar'ſcher Werke ſoll um 5000 Thaler ange: 
kauft werden. Morgen Sitzung; Tagesordnung: 
Regelung des Findelweſens. 

Innsbruck, 16. März. In der heutigen Land⸗ 


ttagsſigung wurde der Beſchluß auf Abänderung der 


$ 13 und 15 der Landesordnung dahin gefaßt, daß 
deim Abgange eines Mitgliedes des Landesausſchuſſes 
blos nach Thunlichkeit jener Erſatzmann einzutreten 
habe, welcher zu Stellvertretung des Erſteren 01 lt 
wurde, jo wie daß die Beſitzer des Landesausſchuſſes 
ihren Aufenthalt in Innsbruck ſo lange nehmen, als 
es ihre Betheiligung an den Geſchäften erfordert. 


11 einen Hierauf wurden die Wahlakte der 13 neugewählten 


Abgeordneten aus Welſchtirol genehmigt und werden 
dieſelben aufgefordert, zum Landtage zu kommen. Der 
Geſetzenwurf über Bezirksvertretung kam hierauf zur 
Verhandlung und wurden die 88 44 einſchlie lich 4 
desſelben, jo wie die ſechs Artikel des Ein — 
geſeßes der Gemeindeordnung mit einigen Abänderun⸗ 
gen angenommen. 


IS 


Monarchie. 
Oeſterreichiſche Wien, 18. März. 


de der Herr Erzherzog Karl Lud⸗ 


Ihre k. Gemalin, welche derzeit in Goͤrz 


domieiliren, werden vom Frühjahre an den bleibendenjvergne hat dem Papfte den ruſſiſchen Bemühungen Müh und Noth durch die engen Gaſſen durchwinden, Italien. 
Aufenthalt in Graz nehmen. egenüber eine ſtrenge Neutralität in der polniſchen mußte zahlloſe Hinderniſſe beſeitigen und ſah ſich doch Die für den Piräus beſtimmte ſardiniſche Schiffs⸗ 
Der bisherige kurheſſiſche Geſandte 2 v. Frage angerathen. — Der Kaiſer hat bekanntlich den am Ende durch die vordrängende und nicht weichende Diviſion iſt 170 Kanonen und 2000 Mann ſtark; 
Schach ten iſt heute nach nchen abgereiſt. Derſalgeriſchen Delegirten die Audienz verweigert; um ſo Volksmaſſe gezwungen, ſich in verſchiedene Abtheilun⸗ das Admiralsſchiff des Contre-Admirals Vacca iſt 
neue kurheſſiſche Geſandte Herr Baron v. Bau mbachſmehr bemerkt man, daß der Prinz Napoleon die De⸗ gen zu zerſplittern, und mehr als eine der letztern, der Re Galantuomo. 
wird dieſer Tage von Kaſſel hier eintreffen um ſeineſputation empfangen und ſich ihre Klagen ausführlich welche in die Wüſtenei von Colemanſtreet oder in die Der „Tr. Ztg.“ wird aus Mailand, 8. d. ge⸗ 
Beglaubigungsſchreiben zu 1 7 hat vortragen laſſen. — Die Wahlangelegenheiten Einſamkeit von Adelmanbury verſchlagen wurde, hatſſchrieben: Auf Kofſuth iſt man hier ſeit eini⸗ 
Der k. k. Geſandte am kurheſſiſchen Hofe Herrſtreten, trotz der polniſchen Frage, allmählich immer ihre Wiedervereinigung mit dem Hauptceorps nicht ger Zeit ſehr übel zu ſprechen. Mazzini batte vor 
Graf Karnicki hat ſeinen Aufenthalt in Wien um mehr in den Vordergrund. Hr. Thiers hat nun dochſermöglichen können. Es war in der That zu befürch⸗drei Wochen eine Unterredung mit ihm und ſchreibt, 
einige Tage verlängert und wird erſt am Donnerſtagſauf ſeine Candidaten in Valenciennes verzichtet, wieſten, daß der Lord Mayor und die Sheriffs mit ihrem Koſſuth habe jo extrvagante Anſichten entwickelt, daß 
von hier abreiſen. N aus ſeinem neuen Briefe an Hrn. Boulanger hervor- Gefolge die Bricklayers Arms Station nicht zeitigiman an jeinen gefunden Verſtande zweifeln müſſe. 
Der geſtern gemeldete Beſchluß der Peſter Juſtiz- geht. Dieſen Brief hat er geſtern einer Verſammlung genug erreichen würden, doch gelang es der Energie, Ein Verſuch desſelben, eine Anzahl ſeiner Banknoten 
Conferenz geht, wie aus der heute vom „Veit. Ll.“ ſeiner politiſchen Freunde vorgeleſen, die ſich zu einer mit welcher die Diener der öffentlichen Ordnung dem hier und in Genua zu placiren, mißglückte gänzlich. 
mitgetheilten Rede des Landesrichters Grafen Appo⸗ erneuten Beſprechung in ſeiner Wohnung eingefun⸗ Oberhaupte der Stadt Bahn brachen, die Staatskut⸗ Klapka, welcher gegenwärtig in Turin weilt, reißt 
nyi bei der Conferenz über die Wechſelrechtsfrage den. Es hat ſich jet bereits ein förmliches orleani⸗ ſche des Herrn Bürgermeiſters ſammt dem wohlgepu⸗ übermorgen wieder nach Genf, nachdem ſeine Miſ⸗ 
hervorgeht, nur auf die Zurückweiſung der Geſammt⸗ſſtiſches Wahl⸗Comité conſtituirt, an deſſen Spitze derten Gefolge deſſelben vorwärts zu bugſiren, nichtſion, die ungariſche Emigration von der 
verfaſſung, weil der Graf Apponyi ſelbſt für die Hr. Dufaure ſteht, der nun ebenfalls zu den Anhän⸗ ohne manche unfreiwillige Pauſe, während welcher Theilnahme an der polniſchen Revolution 
dringendſte Nothwendigkeit keinen proviſoriſchen Er⸗gern Thiers bekehrt worden. Die Demokraten ver⸗ das Volk ſeinem derben Humor den Zügel ſchießen ließ. abzuhalten, geglückt iſt. 5 
laß von Geſetzen mit Vorbehalt der nachträglichen ſammeln ſich fleißig bei Carnot, und Herr Havinſ Als der Zug endlich aus Kingftreet nach Cheapſide 
Genehmigung durch den Landtag für zuläſſig erklärt. dürfte von ihnen als Candidat acceptirt werden. — einmündete, bot er immerhin einen impoſanten Anblick. 
Damit jedoch irgend etwas geſchehe, was den vom Der Groß⸗Rabbiner Ullmann ift, wie der „Moniteur“ Die bedeutende Anzahl von geſchmückten Wagen, die ſchreibt, eine neue Proclamation des Dieta⸗ 
Landesrichter anerkannten ebelftinden ak hilft, fo ent⸗ anzeigt, zum Mitglied der Commiſſion ernannt, wel- Kraft und Anmuth der Roſſe machten einen jo wohl⸗ſtors Lang iewiez. Dieſe enthielt die Mittheilung, 
ſchloß man ſich, die Anwendung der Perſonal⸗Exe⸗ſche die Vertheilung der im Staatsſchatz geſammeltenſthuenden Eindruck von Reichthum und Ueberfluß, wieſdaß er es im Intereſſe ſeines unglücklichen Vaterlan⸗ 
eution auch auf Wechſelſchüldner als im unga⸗ Gelder an die beſchäftigungsloſen Arbeiter anordnenſihn anderes, namentlich militäriſches Schaugepränge des für höchſt nothwendig erachtete, einigen auswär⸗ 
riſchen Geſetze begründet zu erachten. Dieſe Ausle-ſoll. — Baron Gros, der neue franzöſiche Geſandteſſchwerlich hervorzurufen geeignet iſt. Das Wetter warſtigen Mächten, die er im Augenblick nicht näher 
gung kommt einer Detroyirung, von der man nichts ſam Londoner Hofe, iſt vom Kaiſer nach Paris beru⸗ freundlich geworden, das Gold und Silber der Staats⸗ bezeichnen dürfe, wichtige Eröffnungen über die ge⸗ 
hören will, jo ziemlich nahe. fen worden, da derſelbe über die Stimmung des kutſchen, der zahlreichen Uniformen ihrer Inſaſſen und genwärtige Situation Polens zu machen und ihnen 
Deutſchland. engliſchen Cabinets in der polniſchen Frage Auskunftſder vielen Fahnen und Banner erglänzte im Sonnen⸗ darin das Schickſal ſeines Vaterlandes auf das wärm⸗ 
Aus Berlin, 17. März, wird über die Feier des eriheilen Toll, ’ ſte empfohlen habe. Auch theilte Langiewicz darin 


Der Prinz Napol f 9 ch bei! tlic 1 6 15 Mein ag 67 Je it, daß er d Adminiſtrati 
ff „Nei ‚oft. er Prinz Napoleon will eine furibunde Redeſwo ſich bei feſtlichen Gelegenheiten der Lord Mayorımit, daß er die innere Adminiſtration Polens einem 
Landwehrjubiläums u. A. gemeldet: Bei dem Feſt⸗ f Secretär — Namens Tomewiez — anvertraut habe, 


im köni : zelt für Polen halten; er hat einen Artikel oder Brief der City von London mit einem wirklich fabelhaften, a — at 

%%% M „Nalional® dom|mur der Mlftat eigenthümlihen Ceftge hal baubarıda er bei Den gegenwärtigen Berhäliifen, we jein 
der König und ſagte ungefähr: Es ei ein glücklicher Jabs 1894 entdeckt, worin der gegenwärtige Kaſerſeiſchen Halb ſächerlihen Charakters öfentlig zu zel gane Lhätigfeit von ben Triegeriichen eien den 
Tag, daß er nach einem halben Jahrhundert die der Franzoſen jagt, was er thun würde, wenn er an gen pflegte, längſt vorüber find, jo war der Zug des⸗ abſorbirt werde, den organiſchen Angelegenheiten der 
treuen und tapferen Krieger hier versammelt ſehe. der Stelle Louis Philipps franzöſiſches Staatsober⸗ halb nicht kleinlicher oder ärmlicher ausfallen. Die Civil⸗Verwaltung nicht volle Aufmerkſamkeit ſchenken 
Zuerſt danke er für die Treue und Ergebenheit, mit haupt wäre. Der Prinz Napoleon will dieſen Brief Heraldik ſteht bei den Londoner Patriciern heute nochfkönne. — Dieſe Proclamation iſt auch von Goszeza 
der ſie hierher gekommen, um Zeuge zu ſein bei der vorleſen. Auch die Herren v. Larochejaguelin, v. Mon⸗ in hohem Anſehen; jeder Alderman, der je einmallden 12. März datirt. 3% 
Grundſteinlegung des Denkmals feines königl. Vaters, temart (pielleicht auch der Baren b. Bourgoing) wer⸗ n Guildhall geſeſſen, hat jein kunſtgerechtes Wappen Nach einem Schreiben der „Opinion nationale“ 
welchem ſo Großes geſchehen ſei. Das erſte Glas bringe den das Wort ergreifen, ſchwerlich im Sinne des Prin⸗ trotz den alten Baronen, welche ſeit Jahrhunderten aus dem Lager von 95070 6. d., zählt das ganze 
er den Manen des unſterblichen Königs Friedrich Wil⸗ zen Napoleon. AH ; in der Gruft ihrer Ahnen den ana Schlaf ſchlafen, Corps zuſammen 11,750, kann, von denen 6000 
helm III, ſowie ſeines unvergeßlichen Bruders, der Die’ franzöſiſche Flotte in Mexico hat in Guay⸗ und eine reichliche Zahl dieſer appenbanner, von mit Feuergewehren, die übrigen mit Senſen bewaff⸗ 
das Glück gehabt, Mitkämpfer zu ſein. Er bitte, dies mas, einem der beträchtlichſten Häfen im californi⸗ bunt gekleideten Herolden getragen, rauſchte in derſnet, und 2000 noch nicht organiſirte Recruten ſind. 
Glas in Seile und Bedacht zu leeren. Die Muſik ſchen Meerbuſen, eine Diviſion gelandet, welche die milden Frühlingsluft. 5 a Nach anderweitigen Berichten iſt das Corps nur etwa 
ſtimmte ein geiſtliches Lied an, während die ganze goldreiche Sonora erobern ſoll. Zur Beleuchtung“ Der enge Raum zwiſchen den Häuſerreihen inſhalb jo ſtark. wa. er 
Verſammlung ſich erhob. Nach einer Pauſe wandte dieſer Thatſache dient eine Broſchüre des Herrn [Cheapſide und Poultry war von der ungeheuren Ruſſiſche Koſaken⸗Abtheilungen patrouilliren von 
ſich der König an die mit Ehrenzeichen Geſchmückten Pouſſielgue, geweſenen Geſandtſchaftsattache in Ame⸗ Menſchenmenge förmlich verſtopft, und die Conſtab⸗Pieskowa Skala, Beblo, Bentkowice, Korzkiew, Oj⸗ 
indem er fortfuhr: Viele ſeien dahingegangen aber rica. Dieſer Herr definirt den Krieg in Mexico alsſler und die reitende Artillerie, welche denſelben red⸗ cow, Skala nach Michalowire und zurück 
ſie ſeien doch noch zahlreich. Ihre Ausdauer bürge eine industrielle Speculation, als eine Expropriationſlich half, hatten unſägliche Mühe — nicht etwa den. Von der polniſchen Gränze, II. 5 5 wird 
dafür, daß die Treue gegen das angeſtammte Königs⸗ der edlen Metalle zum Beſten des franzöſiſchen Platz zu räumen, denn das war eine pure Unmög⸗ der „N. P. Z.“ geſchrieben: Die Regimenter Nr. 61, 
haus und Tapferkeit das ſtete Erbe des Heeres und Staatsſchazes. Er beantragt, daß Frankreich unterflichkeit — ſondern nur e He har ſchmalen 54 und 21 wurden in der Nacht zum 6. d. alarmirt 
der Sinn des Volkes ſei, wenn es die höchſten Gü⸗ dem Titel eines Protectorats die zwei Provinzen So⸗ Stollen durchzubrechen. Das Gewicht der Maſſen und rückten in Eilmärſchen von Brieſen, Kulmſee und 
ter gelte, und daß dieſe Geſinnung noch vorhanden. nora und Chihuahua mit zwei Diviſionen beſetze und ſpottete aller Anordnungen der Sich betete ez Kulm über Thorn und Inowraclaw in die unmittel- 
Das zweite Glas leere er auf der anweſenden und dieſes californiſche Eldorado durch ein Heer vonſes war ſchließlich der bloße gute Wille des 2 18 bare Nähe der Gränze zwiſchen Witkowo und Miel⸗ 
nicht anweſenden Ritter Wohl aus vollem Herzen Bergwerksingenieuren ausbeute. Nach ſeinen Angas|das, jo gut es gehen wollte, den Bitten der Conſtab⸗ſezyn. Ein Officier und 60 Füſiliere wurden nach 
Die Muſik ſpielte: „Ich bin ein Preuße“. Wran el ben würde eine jährliche Geſammtausgabe von 100 fler nachgab. Glücklicher Weiſe war King M..b außer Rochoczyn zur Uebernahme von einer bedeutenden 
dankt. Dann machten der König, die Königin und Millionen eine Bergwerksrente von minceſtens 500 ordentlich gut gelaunt, und ſo nahm die mühevolle Anzahl, zum Theil ſchwerverwundeter Inſurgenten 
die Prinzen einen Rundgan durch den Saal. Bei Millionen liefern, womit Frankreich nicht bloß ſeine Fahrt zuletzt doch noch ein durch keinerlei erhebliche detachirt. Die Verwundeten, die theilweiſe furchtbar 
der Grundſteinlegung verlieh Se. Maj der König Kriegskoſten decken, ſondern auch ſeine Staatsſchuld Störungen getrübtes Ende, und die Citybehördenſverſtümmelt ſind, werden von dem Beſitzer zu Rocho⸗ 
15 Miniſterpräſſdenten ua Sy Pag 1 allmälig amortiſiren würde. Um die Souveränitätſlangten glücklich am Ufer der Themſe an. pn, Herrn Gizycki, in einem großen Saale ſeines 
Adlerordens mittelſt eigenhändigen Schreibens Der und das Beſitzrecht Mexico's, wie um die Erklärung! Die Station der Südoſtbahn in Old Kentiſh Schloſſes durch bakmberaige Schweſtern gepflegt; die 
Polizeipräſident hat eine Bekanntmachung erlaſſen in Frankreichs, gegen Mexico keinen Eroberungskrieg zu Road war ebenſo zweckmäßig nie geſchmackvoll aus⸗ Behandlung hat der praktiſche Arzt Langiewicz (Bru⸗ 
welcher er für die würdige und ruhige Haltung der unternehmen und dort bloß die Geſellſchaft retten zu geſchmückt, und es bewährte ſich ahn hier wieder, der des bekannten Anführers) aus Witkowo übernom⸗ 
Bevölkerung bei dem Feste dankt. Im Zuge zum wollen, kümmert ſich der Verfaſſer nicht. Thatſache daß der ſchöne Feſtſchmuck eines Bahnhofes eigentlich men; die Koſten, Wäſche, Arznei u. ſ. w. werden von 
Denkmal waren die Veteranen nach den alten Corps iſt es, daß die mexricaniſche Expedition auch ſchon darin beſteht, daß der proſaiſche Werktags⸗Charakter den benachbarten polniſchen Beſitzern aufgebracht. 
eordnet. Jeder Abtheilung trug ein Unterofficier dem Arbeitsminiſter bedeutende Summen zu Berg⸗ des letztern jo ſorgſam wie möglich verhüllt und ver⸗Wie man erfährt, iſt vom polniſchen Nationalcomite 
begleitet von Officieren, die betreffende Tafel Ur. werksſtudien gekoſtet hat und daß in Paris einſdeckt wird. Es wird nicht nörbt jein, eine ausführ-|die ſtrengſte Ordre an alle Inſurgenten⸗Schaaren 
Viele hatten alte Uniformen. Wrangel führt in . Schwarm niedriger Speculanten ſich mit mexicani⸗ liche Schilderung dis in einen Zaubergarten dürfe ud ch nicht die preußiſche Gränze zu verletzen 
ſter Reihe, ferner Radziwill, Peucker und Bonin ſchen Projecten herumtreibt. Vor Allem iſt aberſſchaffenen Raumes hier folgen zu laſſen; wir dürfen und ſich noch weniger am preußiſchem Militär zu 
Die Straßen waren zum Theil reich geſchmückt; die noch abzuwarten, ob die Landung in Guaymas nicht der Phantaſie des Leſers auch etwas zutrauen, dieſvergreifen; die Verwundung des Hauptmanns bedau⸗ 


2 Rußland. 
Am 13. d. erſchien, wie man der „C. Oeſt. Ztg.“ 


f ge s ein Humbug iſt. (. u. N. N.) ihm ſicherlich die Blumengewinde, die Säulenverzie⸗ ern fie ſehr. Der letzte Zuzug von Gymnaſiaſten aus 
un nic eee ar ‚ei R Schweiz. Ane ale Art, die 151 7 5 Wimpel und Flag en Trzemeszno iſt zum Theil wieder zurückgekehrt, einige 
dere Eb. äfte des Der Aargauer große Rath hat mit 79 gegenlinnen und außen reizend genug vorſtellen wird. Imſſind 1 einige gefangen. Die in Rochoczyn 


Grundſteinlegung war $ . f BA ae gi N Apex 2 
len. Ynıt, Betten, 110 hen 61 Stimmen die politiſche Stimmfähigkeit der Empfangsſa ale hatten die erſchöpften Magiſtratsper⸗ 
ch 


Die li dr ; je Iſraeliten in cantonalen und eidgenöſſiſchen An⸗ onen nebſt einer Anzahl angeſehener Gentlemen, un⸗ 
eee i pin Wien 11 gelegenheiten verworfen. Unter ſolchen Umſtänden iſtſter dieſen auch der Herzog von Camberdge, ihre Auf⸗ 


krank liegenden Juſurgenten find, mit Ausnahme eines, 
fämmtlich aus Ruſſiſch⸗Polen und gehören faſt alle 


den aer Ständen an; mehrere junge Geiſtliche, 


Militärmantel 8 erwarten, daß die Bundesverſammlung der neuenſſtellung genommen. Als der von Gravesend heran- Gutsbeſitzer, Studenten, Gärtner, Oekonomen. 
e 221 5 Verfaſſung des Cantons Aargau die Garantie ver-|donnernde Zug hielt und die Verlobten aus den Vom 16. März ab ſind die Schnellzüge auf der 
Frankreich. ſagen wird. - Wagen ſtiegen, überreichte zuvörderſt die Gemahlin Bar chau⸗Wiener Bahn eingeſtellt worden. 
Paris, 15. März. Geſtern kam im Senat end⸗ Spanien des vorſitzenden Directors der Südbahncompagnie der. Einer in Danzig eingegangenen Nachricht aus 


Wloctawek zufolge find auf der Strecke von der 
polniſchen Gränze bis Wlockawek und von dort bis 
Plock ſämmtliche Prähme, Kähne ze. Seitens der Re⸗ 
ierung eingezogen, um die Verbindung zwiſchen den 
beiden Weichſelufern zu zerſtören. 


lich der von Larabit verfaßte Commiſſions⸗Berichtt Aus Madrid, 14. d, wird telegraphirt: „Laut Prinzeſſin einen köſtlichen Blumenſtrauß, dann bega⸗ 
über die polenfreundlichen Petitionen zur Vorleſung. miniſteriellem Beſchluſſe ſollen die Cortes am 8. April ben ſcch die hohen Herrſchaften in ein anderes Zim⸗ 
Im Ganzen waren beim Senat 12 Petitionen ein⸗ eröffnet werden. Wahrſcheinlich wird der Staatörathimer, wo die feanſten Erfriſchungen bereit ſtanden. 
gegangen, welche die Commiſſion zu prüfen gehabtſſich dem Plane Salamanca's widerſetzen, in Verbin- Wahrſcheinlich wurden in dieſem Raume auch die 
hat. Eine war ſchon vor Ausbruch des Aufſtandes dung mit auswärtigen Capitaliſten eine Hypotheken- Adreſſen des Magiſtrats der City ſowie des Lordlieu⸗ 2 N 
überreicht worden, und zwar von 28 Mitgliedern der bank mit ausſchließlichem Privilegtum in Spanien nants, des Sheriffs und der Stadtmagiſtrate der Vor einigen Tagen wurden die Einwohner von 
polniſchen Emigration, welche von Frankreich Hilfeſzu gründen.“ | Grafſchaft Surrey an die Prinzeſſin, und der Bewoh⸗ Kaliſch des Abends in nicht geringen Schrecken geſetzt 
erbitten zum großen Werke der Befreiung. Die zweite Großbritannien. ner von Southmark an den Prinzen von Wales über- durch wiederholte heftige Exploſionen innerhalb 
Petition iſt von einem polniſchen Kaufmann in Ma London, 13, März. Der Prinz und die Prin⸗ geben, denn das Publicum ſah und hörte von dem der Stadt, die dem Krachen einer abgeſchoſſenen Kanone „ 
mers (Sarthe⸗Depart.), der Frankreich der Thatloſig⸗zeſſin von Wales werden ungefähr zehn Tage in Os⸗ Fierlhen Aete Nichts. Nachdem die Be: Erfri⸗ glichen. Das dadurch in Allarm geſetzte Militär ermit⸗ 
keit anklagt. In der dritten bis ſiebenten Petition borne verweilen, dann zu einem kurzen Aufenhalt ſchungen eingenommen worden, erſchien der Prinz mit ſelte bald, daß dieſe Explosionen von einer Art Petar⸗ 
verlangen 537 Bewohner von Paris, meiſt Buch⸗ hierher kommen und von hier ſich nach Sandringham, ſeiner Braut am Arme und ſtand einige Augenblicke den berührten, welche an mehreren Stellen von den 
drucker, Setzer und Schriftgießer, daß Frankreich den dem Landſitze des Prinzen, in Norfolk begeben, wo⸗ſtill, ehe er die a ſeines Herzens in den Häuſern aus auf die Straße geworfen waren. f 
Polen helfe, wie Preußen den — und ſofort den ſelbſt fie die Oſtertage zubringen werden. bereitſtehenden Wagen hob. Das Publicum bewun. Die Bauern in der Umgegend von Kaliſch 
Krieg erkläre. Die achte iſt aus retagne, 32 Geiſt Die Heimführung der Roſe von Däne⸗ derte unterdeſſen die anmuthige Erſcheinung, und leiſten dem Militär und den Behörden bei Ergrei⸗ 
liche und Schullehrer wollen als Katholiken die pol⸗ mark. (Fortſetzung.) Es wird zweckmäßig fein, hier den fröhliche Cheers ertönten, wenn auch nicht ſo kraft⸗fung von Inſurgenten die bereitwilligſte Hülfe. Es 
niſche Sache von Frankreich verein wiſſen. In der regelrechten Gang des Berichtes zu unterbrechen, um und klangvoll, wie es außerhalb des abgeſchloſſenen vergeht faſt kein Tag, wo nicht eingefangene Inſur⸗ 
neunten bitten 31 Bildhauer, Architecten x. von Pa⸗ rechtzeitig nachzuholen, was mittlerroeile während des Raumes geſchah. N enten von Bauern nach Kaliſch abgeführt werden. 
ris um Schutz für Humanität, Civiliſation und reli- Vormittags in der Rieſenſtadt geſchehen war. Die Sechs 1 Wagen nahmen die hohen Herr⸗ Auch in Litthauen werden die revolutionär geſtun 
giöſe Brüderlichkeit; in der zehnten erheben ſich zwölf altberühmte Gaſtfreundſchaft der Behörden der City ſſchaften und ihr Gefolge nebſt mehreren Würdenträ- ten polniſchen Gutsbeſitzer durch die Bauern im Zaum 
Pariſer im Namen der Humanität. Die eilfte iſt hatte ſich auch diesmal glänzend bewährt. Alle Gentle- gern auf, und nun entfaltete ſich der Zug nach gehalten, die fie ſofort denunciren oder Nen gu 
von mehreren Mitgliedern der Akademie, hochſtehen⸗ men, welche die Abſicht hatten, an dem feierlichen Eouthwark hinein, das ſich in den glänzendſten Feſt⸗ die Behörde einliefern, ſobald fie irgend e * ver⸗ 
den Geiſtlichen, zwei Miniſtern Ludwig Philipps und Zuge zum Empfange der Prinzeſſin Theil zu nehmen, ſchmuck geworfen hatte. Kein Haus — und dieſer dächtigen Schritt thun. Am 5. d. wurden polni⸗ 
mehreren e der früheren Kammern und waren auf 10 ½ Uhr zum Frühſtück, in der Guild⸗ alte Stadttheil iſt reich an elenden Gebäulichkeiten — ſſche Gutsbeſitzer aus dem Gonvernement Wilna, die 
des jetzigen geſetzgebenden Körpers, und die zwölfteſhall eingeladen und zwar zu einem Frühſtück das war ohne Kränze, Blumengewinde, Flaggen und Fah⸗ſihre Bauern zur Detheitigung an en Revolution 
vom Sohne eines jetzt verſtorbenen ehemaligen Pairs nach Qualität zu dem Großarkigſten feiner Art gehörte. nen geblieben, und öfter als einmal ſtand quer über hatten bereden wollen, von A unden an das 
von Frankreich unterzeichnet. — Die polniſche Debatte Nachdem den maſſenhaften Vorräthen an Speiſen und den Straßen in Rieſenbuchſtaben zu leſen: Velkom-Kreisamt in Wilna eingeliefert iner Verbreitung 
iſt auf nächſten Dinſtag vertagt worden, nicht ſowohl, Getränken die gebührende Ehre erwieſen, ordnete Pi men Danske Rose: Einen wahrhaft rührenden Ein⸗ des Aufſtandes in Volhynien ſtehen energiſche 
wie Troplong ſagte, der mit utbeilenben diplomati⸗ die Proceſſion, um ſich nach Soutwark auf den Weg druck machte eine reizende Gruppe von Kindern, Zög⸗ Maßregeln der Behörden entgegen. Bekanntlich find 
ſchen Actenſtücke wegen, als weil Hr. Billault ſeinezu machen. ” 1 linge einer Bezirksſchule, welche ihre hellen Stimmen die Dörfer daſelbſt in er r Entfernun „und da 
Erklärungen nicht geben foll, ehe er darch eine tele] Aber welche Macht der Erde wäre im Stande lustig erſchallen ließen; einen düster Gegenſatz dazu die Verſammlung ver g delleute auf einem Hofe durch 
graphiſche Depeſche von dem Reſultate des entſchei⸗geweſen, die Anordnungen des Programms treulich bildeten die ebenfalls aufgeſtellten Inſaſſen einerſeinen der Re erung befreundeten Bauerncordon ver⸗ 
denden öſterreichiſchen Miniſterraths unterrichtet iſt. aufrecht zu erhalten! In den engen Straßen oder Taubſtummenanſtalt für Arme, welche unter dem hindert iſt, Jo kann nur mit großer Mühe und 
Auch erwar et man hier den erſten Secretär derſpielmehr Gäßchen, welche Guildhall um geben, war es Patronat der königlichen Familie ſteht und es des⸗ Opfern eine Zuſammenkunft ſtattfinden. Im Plocki⸗ 
franzöſiſchen Geſandtſchaft in Wien mit den Depe⸗ nicht möglich, den Zug zu gruppiren. Die Maſſe von halb für Pflicht erachtete, an dieſem Feſttage auch ſſchen ſollen, wenn man der Verſicherung mehrerer 
ſchen des Herzogs von Gramont. Fürſt Latour d' Au⸗Wagen, Fahnen, Bannenträgern konnte ſich nur mit nicht zu fehlen. Fort). folgt). Gutsbeſitzer aus jener Gegend trauen darf, dagegen 


die Bauern dem Aufftande günſtig geftnnt ſein — In 20 Todte und 14 wurden gefangen. Die ganze Ba-Igarin, der über Jaroslau durchreiſte mit einem ruſſi⸗theilweiſer Ni u e 

der Gegend von Kazmierz an der . Gränze fe e, Pulver und Waffen, ſowie gegen 20 Pferde 1 5 Paß, viſirt von der öfterriätigen Fa und heute fügten dine 1 „eee 
(Wreihen gegenüber) haben ſich in . agen wie: fielen in die Hände der Ruſſen. Unter den Solda⸗ vom Bezirksvorſteher in Friedberg am 12. d. verhaftet Inſurgenten über die Weichfel herüber, andere war⸗ 
der Inſurgenten gezeigt. Wie 3 3 hör Ba dortiten find 4 Verwundete. 5 und unter Militärescorte nach dem Bezirksamte abge⸗ ten noch jenſeits. Truppen ſind dahin abgegangen 
die Formirung eines Corps bſich H as ern aus Wie man den „Neueſten Nachr.“ ſchreibt, ſind führt wurde. Nach einem Protocollvechör wurde Fürſt Ein Theil der Inſurgenten befindet ſich ſchon im 
der Provinz Poſen beabfihtigt. Auch hat man alle Grenzwachen Podoliens nach Kamieniec Podol-⸗ Gagarin in Freiheit geſetzt mit dem Befehl, den Transport nach Tarnow. Langiewicz ſoll ſich in Grabki 
ſeit Anfang voriger u in * Gegendenfski in ſicheren 1 gebracht worden. öſterreichiſchen Staat augenblicklich zu verlaſſen. Man concentrirt haben. f In; 

der gedachten mee die a ge i größere Trupps Vom ſchwarzen Meere erhielt die Pariſer France nahm 115 den Paß weg und ſchickte ihn auf amtli⸗ Mieroslawski iſt am 13. d. wieder in ſeiner 
von Zuzüglern 2. ‚pie alle ihre Richtung nad) eine Privatdepeſche, u Nuß vom 5. bis 7. Februarſchem Wege nach Krakau. Dasſelbe Loos traf einen Wobnung in Paſſy bei Paris eingetroffen. Von 
der Gegend von 1 — Am vorigen die Tſcherkeſſen den Ruſſen ſiegreiche Gefechte ge⸗ Schweizer, der in ſeiner Geſellſchaft reiste. Auch dieſeſſeinem Poſten in Polen abgerufen, ſchreibt man der 
Donnerſtag kam ein ſo Er rupp auf der Straße liefert und letztere Seker und Kionai in Adbaften Nachricht iſt unwahr. 5 „G. C.“ aus Paris, zögerte er keinen Augenblick, dem 
hin vor Kurnif gegegen, Jen Stärke von Augen⸗ mit ernſtlichen Verluſten hätten räumen müſſen. Die dritte im Bunde dieſer Enten iſt die in der Verlangen des hieſigen polniſchen Centralcomités zu 
zeugen auf mindeſtens ann angegeben wird. Großfürſt Michael, welcher am 14. Febr. das Ober⸗ heutigen „Gaz. Narodowa“ veröffentlichte Nachricht ſentſprechen. ’ 

Mehrere aus dieſem Trupp waren mit rothen Gari⸗ Commando im Kaukaſus übernommen, wollte in den aus Krakau, daß hier ein Lager errichtet werde, und 
baldiſchen Hemden bekleidet und ehe im Gürtelſerſten Tagen des März wieder die Offenſive ergrei⸗ daß Se. Excellenz der commandirende General und 
Dolche und Revolver. Viele von dieſen, ſowie vonffen und einen großen Schlag führen. Statthalter von Galizien, Graf Mensdorff-Pouilly, 


anderen Zuzügler⸗Trupps ſind aber nach einigen Ta⸗ Donaufürſtenthümer. deshalb hier eingetroffen, um hier ſein Hauptquartier aris, 17. März. (Nachts.) „Nation“ will wili 
gen wieder nach ya zurückgekehrt oder von den) Aus Bukareſt meldet der Pariſer „Moniteur“,aufzuſchlagen. Daß Se. Excellenz an benſaben Tag, Fürſt Metternich habe Gefinnungen ben — le 
Eltern zurückgeholt worden. da das Miniſterium des Fürſten Kuſa die von derſan welchem die „Gaz. Nar.“ Diele Nachricht verſen⸗ vorgefunden, welche dem Gedanken entſprechen, den er 


er 


Nach zuverläſſigen Angaben, die der „Of. Ztg.“ rumäniſchen Kammer begehrte Verlängerung der Seſ⸗ det, wieder in Lemberg eingetroffen, berührt ſie nicht von Paris über Polen berichtet hat. Die liber 5 
zugegangen find, At die Zahl der am 2. d. nach ſion 5 verweigert habe, ſuchten ſich die Depu- im Geringſten. Wir können dieſes 3 4 kung Oeftereihe heb aer pole ganz . 
dem Gefecht von Miozownice auf preußiſchem Ger ſtirten die paar Tage, die fie noch übrig hätten, gut zu hominem noch durch die Verſicherung verſtärken, daß lich jener Frankreichs genähert. l 
biet eingefangenen Inſurgenten: In Wreſchen 26, Nutzen zu machen; jo ſei am 11. Mäz das Budgetſhier kein Lager errichtet werden — und daß Se. Ex⸗ 
—— 8 3 — Slompe, e des ee des Innern berathen und am 12.\cellenz Lemberg nicht verlaſſen wird. 

erwundete, zu Witkowo 55, zuſam „ Darun⸗ ein Commiſſionsbericht verleſen worden, welcher den ie heuti achrichten des „Czas“ Ach, 
ter find preußiſche Staatsangehörige 49, ruſſiſche aus Geſetzentwurf wegen einer Anleihe von 20 Millionen a daher 0 e wre 
Polen 28, öſterreichiſche aus —2 und 1 Emi⸗ Frs. zu bewilligen empfiehlt. Die drohende Motion auf Von Zaryszyn, wo am 16. d. Langiewicz AL Haupt: 


lichen Standes 1, Gymnaſiaſten 13 (davon 12 aus 
zrgeneinn Apotheker 2, Handl⸗Commis 2, Beam: 
ter (aus Pole 


Gärtnerlehrlinge 4, Handwerksgeſ. und Lehrlinge 12 „. 5 = : lewicz s je f A 
Arbeitsleute und Knechte 10. Der Bauernſtand hat Local ⸗ und Provinzial⸗ Nachri ten Hauptquartier Langie & jedoch nichts angerührt, 
fl Krakau, den 19. März. desſelben amtlich übergeben. Während desſelben Ta⸗ 


ſind bereits 3, die vor Beginn des Gefechtes die * Im hieſigen unter Leitung der P. Joſephiten ſtehenden ges kam es zu keinem Treffen, eine die weer 
gte in 


! h 8 tark. D ſelbſt ſcheint in Miechow mit 
u SB Sch ea 0 * 22 Beh tr Machern . A e ‚fügt de eg 3 u etlichen Tau e Auf Se 
6 . > weiten Stockwerke eines Haufes der Grodgaſſe mit der hier leider üsker Regim j nfanas 3 N 1 
5 in Lebensgefahr. Unter den Verwundeten befindet gewöhnlichen geſehwirrigen Vernachläf ung allet VBorichtemaß⸗ Schten und 4 Geſchüzen en ſch ober 98 April ab und bleibt 40 Tage weg Der 
i ; d e 


Sohn eines k. } izei⸗Li regeln die Fenſtern reinigte — mit dem Fenſter auf das Geländer Jus. 5 1 \ . 
ch auch der Seh er . des in. erften Stock befindlichen Balkons, wo fie zwar lebend, aber Zwirow aus Kielce ſtand in Jedrzejow, fich bis Pin⸗ 


aus Albanien . Mr. de Comyn, ſpani⸗ 
ſchwer beicidigt liegen biet. Jo ausdehnend. Gen Uszakow überſiedelte mit dem 
. — — — 


hat ſogar einen deutſchen Namen. 5 ... ... — ſcher Geſandter be 
30 . Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. ſtehen immer noch 300 Ruſſen. Ein ſtarkes Inſur⸗ 
. dai A aſehr: lebt daß 1 . — — — abe größere auler deen de un Rn 5 r. ſteht ein neues ut Senates dagegen verlängert. Der Ausſchuß für die 
tige Schaar bereits 1000 Mann beträgt und daß ſie 20 f. ige 457 m e e blin schen. Auch 2 PR lee Frankreichs Vermittelung, jeder Vermittlungsverſuch 
dert die Brücken rundherum abgebrochen haben, undſſe 400 fl.; Nr. 78.158, 26.325, 90.727, 86.715 und 21.141 ge. Inſurgenten⸗Abtheilungen und verſtärkten ſich Mie⸗ 


Militär in jener Gegend und wenn dort ein guter) zeug Scheſſel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. - 5 fr. 50. W. Giebuktow ergänzen und berichtigen wir zum 1 75 
ebt 


und verſprengt wurde, hat ſich wieder mit einer wen —.— — Bohnen —.— Hirſe —.— — Buchweizen Kaliſch'ſchen an der Eiſenbahn und an der Poſenerſtruppen erlitten in einem Reitergefechte vor Straß⸗ 
8 Ri en Werte und zahlt 5 Ton er roh 2 ee hm Gränze unweit Ludki ftattgefunden haben, 125 die burg in Virginien eine lappe. Die Eroberung 
ee been Beraubung der den D550 — Sach 25 9 Rufen zum Rückzug gezwungen 5 ſollen. on Guaymas durch die Franzoſen beftätigt ſich nicht. 
ig : Berlin, 17 März Freiw. Anl. 1013. — överz Met.654.—| Auf der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn bei jow Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
Banfeommandite in Lodz (Fabrikſtadt von 40.000 fsg0er-Lose 814 — 3 n A 192112 e 1 haben I er 10 bar a er 15 i eaphif u 2 be . 


Vom 19. März. 


. —˙Ü 2. a allEn Zi SE Ben 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


— . — — — 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten vom 
18. März. 

Angekommen find: one 0 
Hotel de Saxe: Herr Eduard Ciwiczowski, Gutsbeſitzer, aus 


eſchoſſen und erhielt einen Pikenſtich durch dieſs 48 Waare — Kaiſerl. Dulaten 5.44 G., 5.49 W — Rufii 
Bauft Die Wittwe wird jetzt auf Grund der von ſcher halber Imperial 9.314 G., 9.45 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 


2 a j [bel 
ihrem Manne ertheilten Quittung dem Staat für 71 Hotel zum weißen Adler; Die Herren Gutsbeſiter: Wen; 

d zel Trompezyhsfi, Stanislaw Godlewski und Vincenz Kubecki, 
„aus Polen. Jeſeph Graf Droholowski, aus Galizien. b 5 


Abgereiſt find: 


n der⸗Juden, wie die Iſraeliten jetzt hier f e f } An 
rg dien Helge nheit h aben. jetzt h ae 18 Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 211.75 G. Aus Lemberg meldet ein Telegramm vom 17. d.: roch, nach Galizien. Alexander Yazwinsfi, nach Lemberg. Johann 


19. Morzg 


d daß er Nuſſiſch e 7 e mene, Biel 
: : und Da uſſiſ — Nap ’ 5 \ ski aus Polen. u drzejewsti aus Galizien. 
tion eine höchſt zweideutige geweſen ſei, er e Imperials fl. 9.45 verl., fl. 9.30 bez. — Napoleond'ors er heute eingetroffene „Ozienulk aha yo zus al m. © am 15 ta ins € tigen, — 

0 cin, aus Rußland. Frau Maria Treter, Gutsbeſitzerin, aus Tar⸗ 


ow. 
Hotel de Dresden: Die Herren Gutsbefiger: Joſeph Pe⸗ 
szwüski aus Polen. Kaſimir Przechocki aus olen. N. Klo⸗ 
baſa aus Tarnöw. Victor Koziorowski, Bürger, aus Polen. 
Hotel zum weißen Adler: Die Herren Gutsbeſitzer: Jo⸗ 
ſeph wiesen aus Polen. Roman Rospüski aus Polen. 
Alerander Czerny aus Polen. Alexander Szwabe aus Ga- 
lizien. . a 
g Hotel de Varsovie; Die Herren: Teofl Dutreppi, Gutsbe 


Drohungen der Befehl ertheilt worden ſein, ſich unter en dür. Wa „Ob g ae f " 
ende ua e Gute zu ee e 9 verl. 735 bez. — National⸗Anleihe vomſfenen Berichten aus e fliehen die Inſur⸗ 
auch ſeine Producte nicht zu verkaufen. Andere be verl. on ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter Währ. : ö 5 

bauten daß der Fürft in einem Anfall von Ver⸗ . Dpatowiec (unterhalb Chrobrze) und ſollen den 
= flung feinem Leben durch Gift ein Ende gemacht Ram ——— - Be Polen. Stanislaus Chometowsti, Doctor der Medizin, 
abe. e Na ten. Nach anderen angeblich aus dem polniſchen Lager aus Pott, , befiger, 
Der „Dziennit powsz.“ bringt folgenden Rap⸗ e 8 bei Chrzanow durch Militär- bereits eiügeiroflenen Sorten wäre es Langiewiez Matienal⸗Hoteg Har Jofei Wenbephometi, ee. 
u des Generalmajor Graf Toll: Nachdem ich er- Patroutlien 52 Zuzügler zu der Infurrection aufge-)gelungen, bei Pinczow die ihm ge . Frau Hedwig Goszyns 

i nſurgentenſchaar von 500 Mann griffen. ff ich fer Fr. Gottlieb Pancer, Privatin, 

ii b daß d Su ae . * bie ahn. gt gun Beten, de fi ſe iſt blos eine Flankenabtheilung des L "asgerein n 2 ebehger, nad 
rte und daß die Inſurgenten ſowohl dieſe Bahn- richt zu „die, ſich in Kraka t haben licherweiſe tft blos eine Flankenabtheilung des Lan⸗ . aufidti; Gutsbeſitzer, na 
linie als auch n beſchädigten, be⸗ ſoll, von welcher wir aber nichts wiſſn. Ee fag giewiez ſchen Corps gegen Opatowiec gedrängt und en. anne: eee ee enen 

gab ich mich unverzüglich mit 2 Compagnien und daß Sonntag hier einige Drütglieber des ruſſiſchen at das Hauptcorps den Kreis der von fünf Seiten Hotel Poller: Die gern Se Galizien. 

0 Kofaten — Die vom Militär im Dorfe Comités, das in Podgörze eriſtirt, um 8 Uhr Abends andrängenden Rufen bei Pinczow durchbrochen. nach Polen. Joſert Graf dete Sie Herren: Io: Selinger, 
Fideſta eingeholten und attaquirten Inſurgenten durch die Gaſſen liefen und alle Thore der Häufer Nachſchrift. Nach eben aus Uscie vingetroffe- Bendl nich engen, S8 e, Gutsbeſier, nach Po: 
zogen ſich in die Wälder zurück, wurden jedoch wei ſperren ließen, da eine Revolution jein wird. und nen bei Schluß des Blattes uns zugehender Meldung|ien. Stanislaus ele ee . Gul 
* en ad Wen grobe Verluſte. Die Zahlſ dies 10 ber — zweitenmal geſchehen ſein. Die hat am 17. l. M. zwiſchen den een Truppen „„ ig een 
er Getoͤdteten undeten im Walde konnte Nachricht iſt erfunden. —4 zem nach Galizien. ie: Herr Johann 8 
uicht ermittelt werden; auf dem Wege fand man 5 nd den Inſurgenten⸗Schaaren des Langiewaͤcz unde Hotel de Varsevie Jatoszyüski, Gutsb., 


la, Gutsbeſitzerin, aue Polen e Mün⸗ 


8 ey — ER und 
ie „Gaz. nar.“ ſchreibt ferner, daß Fürſt Ga⸗ Jezioranski ein heftiger Kampf ftattgefunden, der mitſuach Polen. 


das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ im vorgeſchriebe⸗(znajomych spadkobiereöw Elzbieta Kubasiewiez 
nen Wege an das k. k. Oberlandesgerichts-⸗Präſidium in recte Kubas pozew z dnia 17. Styeznia 1863 do 


Wiener Börse-Bericht 


vom 17. März 
Offentliche Schuld. 


Amtsblatt. 


9 0 
N. 2606. Kundmachung. NN welchem Zeitpunkte an, fie in den Stand der Verfügbarkeitſcej polowy ogrödka pod Nr. top. 390/398 poto- A. Ses Staates 
Zur Wiederbeſetzung des erledigten, vom Tarnower verſetzt worden find, und bei welcher Caſſe fie ihre Dispo- zonego, W tutejszym sgdzie powiatowym wytoczela. en Geld Waare 
Domherrn Andreas Mikiewiez geſtifteten Stipendiums im nibilitätsgenüſſe beziehen. na ktöry termin do ustnéj rozprawy na Azien gm Oeſtr. W. zu 3% für MOM... 46840 68.60 
dermaligen Jahresbetrage von 55 Gulden 65 kr. öſt. W. Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präfidium. 27 Czerwea 1863 0 godzinie 9 przedpoludniem|Aus dem National⸗Anlehen zu 3% für 100 fl. 
wird der Concurs bis 20. April l. J. ausgeſchrieben. Krakau, am 14. März 1863. wyznaczony z0stal. g 11 — Baur mr 91 — > 
Zur Erlangung dieſes Stipendiums find Söhne von a Poniewaz zycie i miejsce pobytu zapozwanychſgom Jahre 1851, Ser. B. 10 9% füt 100 fl Era — 
armen, tugendhaften und gottesfürchtigen katholiſchen Eltern e RT jest niewiadome, sad powiatowy ustanowil dla ich Metalliaues zu 5% für 100 fl. 74.10 74.20 
berufen, welche die ehemalige dritte, nunmehrige vierte 8. 4445 Edie (205. 1-3) obrony kuratora w osobie Jedrzeja Balabona mie.“ btte „ 4% für 100 f. . . 64.75 65.25 
Hauptſchulelaſſe oder das Gymnaſium in Tarnow mit gu⸗ 5 diet. zu szCzanina Glogowskiego, z ktörym niniejszy proces mit Berloſung v. = für 12 . 152. 152.50 
ten Sitten und Fortgangsclaſſen ſtudiren. Den Vorzug Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird Allen den⸗ przeprowadzonym bedzie. 4 1860 io 9 * en 
bei Verleihung desſelben haben die Kinder des Schwe- jenigen, denen daran gelegen iſt, bekannt gemacht, es fei dyktem niniejszym przypomina sig przeto Po- Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.75 17. 
ſterſohnes des Stifters, Ignatz Betkowski, wenn fie das in die Eröffnung des Concurſes über das geſammte be⸗ zwanym, azeby albo sami staneli albo té? po- B. Her Mronländer. 
Gymnaſium in Tarnow oder auch in Rzeszow ſtudiren, ferner wegliche und über das in denjenigen Kronländern, für'trzebnych dokumentéw ustanowionemu kuratorowi Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
die Kinder des Schweſterſohnes des Stifters Albin Betkow- welche die Civil Jurisdictions Norm vom 20ten No- lub sobie obranemu i Sadowi wymienionemu 24-/von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 1. . 87.75 88.25 
ski, wenn fie das Gymnasium in Tarnow oder auch inſvember 1852 Nr. 251 Reichs-Geſ⸗B. in Wirkſamkeit stepey udzielili, inuezéjby sobie skutki 2 zaniedba-|von Mähren zu 5% für 100 fl. 87.25 87.75 
Przemyel beſuchen. ſteht, befindliche unbewegliche Vermögen des Herrn Adam uia tego wynikajgce sami przypisaé musieli. in zen 2 ee f. 87.50 88.50 
Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur Beendi- Otfinowski Schneidermeiſter in Krakau, bewilligt worden, Z c. k. Sadu powiatowego. von Thel zu. 8% für % Mu n BL 90.— 
gung der Gymnaſialſtudien. daher wird Jederman, der an gedachten Verſchuldeten Glogöw, d. 10 Lut go 1863. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 87. 
Bewerber um dasſelbe haben ihre Geſuche unter Nach⸗ſeine Forderung zu ſtellen berechtigt zu fein glaubt, erin⸗ von Ungarn zu 5% für 100 1. 74.— 74.50 
weifung der nach den allgem. geſetzlichen Vorſchriften ſo⸗ nert, bis den 20. Juni 1863 die Anmeldung feiner For deem 0 70 ze aun Saen m IRRE n 
wohl als der nach den beſonderen Beſtimmungen für dieſes derung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider den Ver-, 3449 Edvk (200. 3)|von Galizien 1 5% für 100 f. . ee 2 Er 
Stipendium erforderlichen Eigenſchaften innerhalb der Con- treter der Adam Otfinowski'ſchen Concursmaſſe bei diefem) Ar Ykt. von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.— 7780 
cursfriſt beim Tarnower Domcapitel zu überreichen. Gerichte einzureichen und ſei zum Coneursmaffa-Vertreter| C. k. Sad krajowy wskutek prosby J. X. Ber- Actie nur. St.) 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Herr Advocat Dr. Zucker, zu ſeinem Stellvertreter Herr narda Rzepezyfiskiego o umorzenie kuponow odſder Nationalbank... nee. 796 — 797 
Krakau, am 9. März 1863. Adv. Dr. Geissler und zum einſtweiligen Vermögensver- obligacyi indemnizacyjnych okregu administracyj- ber Fredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
n — walter Herr Stanislaus Grolichowski beſtellt worden. ego Krakowskiego N. 11370 na 100 lr. i N. Hieber Gotompte-@eftfaft u 500 E 40 — C2 
N. 4444. Ediet. (195. 1-3) Wegen Beſtätigung des einſtweiligen Vermögensver⸗ 2182 na 500 zir. m. k. 2 ktörych pierwszy 1 goſder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1880. 1882 
Bom k. k. Landes und Handelsgerihte in Krakau walters, jo wie zur Wahl des Gläubiger⸗Ausſchuſſes wird Listopada 1860, a ostatni 180 Listopada 1863 der Staats-Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 

a 7 5 N die Tagſatzung auf den 25. Juni 1863 um 10 Uhrſplatny, wzywa wszystkich, ktörzy sobie jakie prawo|  ®»er 500 Fr... 222.— 233.— 
wird bekannt gemacht: Es wird über Anſuchen des Hrn. ö feſtgeſ N 5 e- der Kaiſ. Eliſabech⸗Bahn zu 200 fl. CM. 151.75 152.25 
Vinzenz Filipkiewiez die Einleitung des Vergleichsver⸗ Vormittags feſtgeſetzt, zu der die Gläubiger vorgeladen do tych kuponöw roszeza, aby takowe w prze- der Süd, nord. erbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 129.50 130 — 
chens in Gemißheit des Geſehes dem 7. Daene 1 8 ciagu trzech lat, od duia 1. Listopada 1863 ra, der Tpeisp. zu 200 f. EM. mit 140 fl (70%) Gin. 147 ——. 
1862. N. 97 RGB. in Anſehung des fänmtlichen bewe⸗ . Wer feinen Anſpruch an die vorbenannte Concursmaſſaſchuſac, przed tym c. k. Sadem udowodnili, gdyzſder ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ven. und Gentr ital. Gifen- hi 

; 1 e 9 1 dete, binnen obiger Friſt nicht anmelden, oder unterlaſſen würde, W przeciwnym razie kupony te umorzonemi 20- [5er bahn zu 200 fl. öfte. W oder 500 Fr. .. 270.— 271.— 
glichen und des in denjenigen Ländern, für welche dieſesſſn ſeiner Klage nicht die Richtigkeit fei d 18 er galiz. Karl Lupwigs Bahn zu 200 fl. SM.. 209.— 210.— 
Geſetz in Wirkſamkeit tritt, befindlichen unbeweglichen Ver⸗ ſond 3 ühtigkeit ‚feiner dor et N ; 9 der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
mögens, des protocollirten Schneidermeiſters Vincenz Filip- ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Kraköw, dnia 2 Marca 1863. c REN IT ET TR 

M a } a „ Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, wird nach — des öfter, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. M. 236.— 237 
kiewicz in Krakau, bewilligt, zur Beſchlagnahme, Inventi Ablauf des erſtbeſti Tages ut * deer Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM 395.— 400.— 
rung und einſtweiligen Verwaltung dieſes Vermögens, diejeni 99 5 ume ages nicht mehr angehört und } ’ 2) der Wiener Dampfmühl s Actien - Geſellſchaft zu f 
dann zur Leitung der Vergleichsverhandlung der k. k. No⸗ de gage die ihre Forderung bis dahin nicht angemel⸗ Nr. 743. pol. : (203. 800 fl. de ). ee 
tar H. Muczkowski als Gerichtscommiſſär beſtellt. ii 9 0 e des geſammten, in obbenann⸗ Erledigte Tagſchreibers Stelle. Pfandbriefe 

Hievon werden sämmtliche Gläubiger des Verſchulde- en Ländern befe, üchen Vermögens des obbeſagten Ver. ei dem k. k. Bezirksamte zu leich Untersuchungs- Ge. der Gjährig zu 5% für 100 ft. 104.80 104.90 

0 f g Beiſatze verſtändi ſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein, wenn. n ; nit Nationalbanf 10 ährig zu 5% für 100 fl 100.75 101.25 

ten und feiner Firma mit dem Beiſatze verftändigt, daß ihnen wirklich ein G ſati t. gebührt = richte zu Altſandee iſt eine ſtabile Tagſchreibersſtelle mit auf EMze | veriosbar zu 3% für 400 l. 9. 2⁵ 
der Termin zur Anmeldung der Forderungen und die Vor anch ei a t eh 8 get de win deſdem täglichen Diurnum 70 kr. öſt. W. erledigt. der Narionalbant Lamers ju 5% für 100 f ee 
ladung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt insbeſondere werde 0 N 9 ihne van bon. iefia. d kene ıhäkch, Die Bewerber, welche diefe Stelle zu erlangen win auf str. W. { Deriosbar zu 5% für 100 fl.. 85.40 85.00 
kundgemacht werden, daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, oder amen e Forderung auf ein liegendet Gut des ſchen, haben ihre, mit den nöthigen Qualificationsbehelfen Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 77.28 78.25 

g Pet | b 15 sans Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daher ſolche Gläubiger, chen,) * 5 0 1 

ſeine — mit der Rechtswirkung des §. 15 ſogleich wenn ſie etwa in die Maſſa ſchuldig ſein ſollten die unter der Nachweiſung einer correcten, moraliſchen und per Lo ſe 
a S inde N n ! itiſchen $ n der vollkommenen Kenntniß derſder TER für Shewerbe ; 
Krakau am 14. März 1863. . a a Ha bid Vartan 4 unh Sekift: ver- 5 ere e pn ar 10 135.10 135.30 
Edykt. abgutragen verhallen werben wirden Iienen un sgenänip_geörienen. Bon tee ben er SM galede def lee e, e eie 
8 ; j a Mi J. ierſeitigen k. k. 5 1 Rt 50 fl. M. — 52.5 

C. K. Sad krajowy i handlowy Krakowski za- Krakau, am 14. März 1863. einzubringen. Stobtgemeiibe Ofen zu 40 fl 15 en 2025 3073 
wiadamia, i2 na zadanie p. Wincentego Filipkie- Edvk Alt⸗Sandec, 15. März 1863. erhazy zu 40 fl. CMIe 97.— 98.—- 
wieza wedlug prawa 2 dnia 17. Grudnia 1862, N. Vt. b a 4 
97. D. P. P. postepowanie ugodne, co do wszel-| Ces. kröl Sad kıajowy, w Krakowie zawiadamia| 7 i — zu n 3025 3675 
kiego ruchomego i u tych krajach koronnych.wszystkich, ktörym na tem zalezy, ze na cam, 149 4 Edvkt (202. 1-3) St. Genois zu 40 l... 36.75 37.25 
w.ktörych pomienione prawo obowigzuje znajdu-|majatku majstra krawieckiego Adama Otfinowskiego } u Windiſchgrätz zu 20 fl., 21.50 22.— 

jacego sig nieruchomego majgtku protokölowanego|w Krakowie ruchomym, gdziekolwiek by sie takowy| Ces. kröl. miejsko-delegowany Sad powiatomwy ale zu 10 u 23.50 24. 
krawea E. Wincentego Filipkiewicza w ‚Krakowie znajdowal, oraz na majgtku jego nieruchomymſw Rzeszowie 2 pobytu niewiadomego Adama Gfod-Leglevich, zu 10 fl.. u 
dozwolonem zostalo i ze do zajgeia, spisania in- w krajach koronuych W ktörvch norma juryzdyk-|kiewieza niniejszym zawiadamia, Ze Agniszka Au- 3 Monate. 
wentarza i tymezasowego zarzadu pomienionego eyjna 2 d. 20 Listopada 1852 r. N, 251 P. P. P. gustynouna we wlasnem imieniu i Jakob GuAkoW-|, n gi Ri va A. e e 
W te: do kierowania postepowaniem/obowigzuje, zuajdujgeym sie, otworzony zostallski jako opiekun nieletniego Walentego Augu- hun . für 100 f. füboent Währ 55 97.45 97.30 
ugodném c. k. Notaryusz p. Muczkowski komisa- konkurs wierzycieli. Istyna przeciwko niemu pozew o uznanie oſcow- Hamburg, für 100 M. B. 4% . .. 86.30 86.30 
rzem sgdowym ustanowionym zostal. Wzywa sie zutem wszystkich pretensye do za-ıstwa wzgledem makoletniego Walentego Augustyna Lemon, für 10, Pf. Ster. 5% . 115.10 115.20 
Co sie do wiadomosei wszystkich wierzycielidhuzonego majgeych, aby z pretensyami swemi nali dopelnienie obowigzköw ojcowskich — tüdziez Paris, für 100 Fraucs 5% é 45.60: 45.00 
diuönika i jego firmy 2 tem nadmienieniem po-Jakim badz prawie opartemi do dnia 20 Ozerwcalo zwröt kosztöw poloZniczych pod duſem 19 Stycz- Cours der Geldſorten. 
daje, i2 termin do zgloszenia wierzytelnosci i we- 1863 28losili sie i zgloszenia swe y formie formal- nia 1863 do l. 249 wytoczyli 1 pomocy sadowéj Durchſchnitts⸗Cours Letzter ours 
zwanie do postępowania ugodnego osobuo ogloszo-néf skargi przecıw kursttorowi masy krydalnsj Adama (zu wezwali, w skutek czego Adamowi Glodkiewi- . ® nt. fl. kr. fl. kr. fl. r. 
nym zostanie, jednakze zostawionem zostaje do woli[Otfinowskiego w tym c. k. Sadzie Krajowym wno-czowi z miejsca pobytu niewiadomemu, dla jego Kaiserliche Be n — 
ka2dego z wierzycieli swg wierzytelnoséze skutkami sili. — Kuratorem masy krydalnej c. k. Sad kra-zastęepstwa i na jego koszta na zadanie powodévn/ Krenn — — — 15 80 15 85 
$. 15 ustawy 2 dnia 17 Grudnia 1862 natychmiast|jowy mianuje p. Adwokata Pra. Zuckra, na zastepcelkurator W osobie adwokata p. Dra. Reinera 2 sub- 20 Franeſtücke . 9 20. 9 204 9 20 926 
2glosié. tego2 p. Adw. Dra. Geisslera, a na tymczasowego|stytucyg Adwokata p. Dra. Zbyszewskiego ustano- 151 Imperiale Sn — = * 47 


Krakow, dnia 14. Marca 1863. 


Kundmachung. 
ad Nr. 3598 ex 1863. 

Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak⸗Großtrafik 
in Tarnöw wird am 14. April 1863 bei der k. k. Fi⸗ 
nanzbezirks⸗Direction in Tarnöw die Concurrenz⸗Verhand⸗ 
lung abgehalten werden. 

Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke à 50 kr. verſehe⸗ 
nen, mit der Beſtätigung der erlangten Großjährigkeit, 
dem Sitten⸗ und Vermögenszeugniſſe, endlich mit dem 
Vadium von 100 fl. eder der Exlagsquittung der Tarno⸗ 
wer Sammlungscaffe über dasſelbe belegte Offerte find 
bis einſchließig 13. April 1863 6 Uhr Abends bei 
der gedachten k. k. Sin ee, Directon einzubringen. 

Der Verkehr der Großtrafiir betrug im V. J. 1862 
an Tabat im Gewichte vem 93236 Pfund 

87.181 fl. 97¼ kr. 
23.506 fl. 79 kr 
Zufammen 110.688 fl. 76 ½ k. 

Die näheren Bedingniſſe, ſowie der Erträgnißausweis 
können bei der k. k. Finanzbezirksdirection in Tarnow oder bei 
der Hilfsämter⸗Direction der k. k. Finanzlandes-Direction 
in Krakau eingeſehen werden. 

K. k. Finanz ⸗Landes⸗Direction. 
am 7. März 1863. 


(499. 3) rowniez do obrania deputacyi wierzyci 
sig termin na dzien 25. Czerwea 
dzinie 10 zrana, na ktöry Vierzycieli 
niniejszem wzywa sie — ktoby przeto 


z swojemi pretensyrimi nie tylko do 


rzycieli wyezerpar,ym byéby mögt, bez 


an Stempelmarken 


sie tego, co si 
glonemi byliby. 
Krakow, duia 


14 Marca 1863. 


Krakau, N. 106. Edykt. 


— 


Pr. 3.544. Concurs⸗Ausſchreibung. (201. 3) 


Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Krakan iſt eine zam 
Rathsſecretärsſtelle mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. 
öſt. W. und mit dem Wi in die höhere Ge⸗ 
haltsſtufe von 1155 fl. und 1260 fl. dt. W. in Erledi⸗ 


mych spadkobie cw po 8. P. zmartéj 


. 7 sap‘ e Speriſiſch 


gung gekommen. i A 5 NR Ei % 0 euchtigteit 
Die Bewerber um dieſe Stellen haben ihre vorſchrifts · 5 0 n Nen Sin — . per 5 
mäßig belegten Geſuche unter genauer Nachweiſung der 16 e ee 
Kenntniß der polniſchen Sprache binnen vier Wochen vom 9 24 30 125 er 
Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in 196 25 55 10 95 


administratora masy krydalnéj p. Stanistawa Gro- 
lichowskiego uwiadamiajgC, ze do zatwierdzenia w drodze postęepowania zwyczajno-ustnego na dzien 
tymezasowego administratora lub obrania innego, 


swg do wzmiankowanéf, massy krydalnej w wyZ 
wyrazonym terminie nie 28 tosik sie, lub zaniedbat'sadowi o tem wiadomosé udzielil — w ogöle azeby 
w skardze podanej mietyxlko wykazae rzetelnosefuszelkich jego obrony dotyezgcych $rodköw przed- 
swego 20dania, ale z 4razem udowodnié prawo, naſsigwzigt, gdyz zie skutki 2 zaniedbania tego wy- 
zasadzie ktörego za by, byé we téj lub owejl nikngé mogace, samemu sobie przypisacby musial. 
klasie umieszezoh m., po uptywie tego terminu nie 
bedzie wiec) sluelsanym, a nie zglaszajgcy sie 


ale nawet przyby@ moggcego majgtku, o ile ta- 
kowy przez zgtäszajgeych sie W swym czasie wie- 


prawo Wlasnosci do rzeczy * masie ‚zuajdujacych 
sig na prawo zastawu lub potracenia wzaſemnéj 
nalezytosci, jakie im stuzyé moze, Wylgczoneni — 
a w ostatnim Hrzypaclku nawet do zaplacenia ma- 
e je o nich wzajemnie nalezy, zna- 


. e. Sad po xatowy WGlogowie zawiadamia 
niniejszym co do zyeia i miejca pobytu niewiado- 


eznéj Konopka 2 Glogowa, iz naprzeciwkö nie- 
er 
eee MIEHBaSpEuigEN 


wiuny — i termin do przepruwadzenia tego sporu 


30 Kwietnia 1863 r. o godzinie 10 zrana usta- 
eli wyznatzalnowiony zostal. 8 — 

1863 o go Wzywa sie zatem Adama Glodkiewicza, by 
zadtuzonegoſna tymze terminie wWesadzie osobiscie sie stawit, 
2 pretensyg lub jego obrony tyczace dowody temu2 kuratorowi 
6jiprzestat, lub téz innego zastepcg sobie obral, j 


Rzeszöw, dnia 26 Styeznia 1863. 


— WERE 


L. 2969. Edykt. (206. 1-3) 


C. k. Sad obwodowy w Tarnowie Wazywa ni- 
niejszym edyktem posiadacza wekslu 2 daty Brze- 
sko d. 1. Lutego 1846 na sumg 3000 fr. m. k. 
rzez p. Heleng Lachowiezowg NYStawionego d. 1 
Lutego 1847 na ordrę p. Balbiny Winnicki6j pla- 
tnego, przez Teodora Broniewskiego do zaplaty 
przyjetego, a W ksiegach tabuli krajowej instr. 643 
pag. 81, istr. 572, pag. 290 n. 13 On. ingrossowa- 
nego, azeby takowy wW przeciggu dni 45 rachujge 
od trzeciego umieszezenia tego edyktu W Gazecie 
Krakowski6j sadowi przedtozyt, w przeciwuym bo- 
wiem razie po uptywie tego terminu za umorzony 
i amortyzowany zostanie. 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnôw, 26. Lutego 1863. 


istniejgcego, 


wzgledu.na 


(197. 3) 


Zofii Pluch 


ne, End, tar) ' Ikuenderung der 
Richtung nnd Sun Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 
des Windes der Atmosphäre in der Luft Lauft der Tage 

* von [bis 


— — 


ond schwach üg een er 
W. 


W. 


Nachm. Regen u. Schn. 


v 


„ 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang is 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nach. —- 
nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 
Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 
Szezakowa 3 uhr 30 Min. Nachm.; — nach N he 
6 Uhr 15 Min. Früh; — nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. 
Vorm., 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach Wieliezka 
11 Uhr Vormittags. N 1 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. ) 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormitta 2120, 7 

von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 Min. Früh 11 Uhr 
27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. 

von Szezakowa nach Granica 11 uhr 16 Min Vorm. 2 Uhr 

26 Nin. Nachm., 7 Uhr 50 Min. Abends. 

von Priemysl nach Krakau 9 Uhr Morgens, 

von Lemberg nach Fin 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 

orgeus. 


Ankunft 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 
Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — von Oſtrau über Oder 
berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends; — 1 
mysl 7 uhr 23 Min. Abends; — von Lemberg ele f 
Min. Früh, 2 Uhr 54 Min, Nachm.; — von Wieliezka,, 
6 Uhr 20 Min. er, 410 9 

in Przemysl von Krakau 4 Uhr 43 Min. Nam. k 

in e von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früy, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
nuten Abends. 


iniſches Theater ji 
de von Julius Pfeiffer. 


10 Min. 


unter der 
Donnerſtag den 19. März 1863. 


Geburt oder Vermögen. 


| 8. +09 ar Auſtſpiel in 5 Acten von J. Kor zeniowski. 


Druck und Verlag des Marl Budweiser. 


